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Unwahre
Tatsachen
• Einen neuen Rekord und
Höhenflug hat die schweizerische
Seilbahnbetriebsindustrie zu
verzeichnen. Nicht genug damit,
dass in den letzten zwei Jahren
das Netz um 120 Kilometer
erweitert worden ist und die Kapazität

ausreichen würde, um an

einem einzigen Vormittag sämtliche

Einwohner der Schweiz zu
lichten Höhen bergwärts zu
verfrachten, will der neugeschaffene
Transportverbund der Skilifte,
Seil- und Zahnradbahnen
(STSSZ) im kommenden Jahr
erstmals ein gemeinsames Strek-
kenabonnement offerieren, mit
dem sich jeder Gipfel fahrplan-
mässig zum Einheitstarif erreichen

lässt.

• Auf den weitverbreiteten
Irrglauben, Knollenblätterpilze
seien tödlich giftig, hat soeben
der bekannte Schweizer Mykolo-
ge Gottfried Leibundgut
hingewiesen. In einer ausführlichen
wissenschaftlichen Abhandlung
legt er überzeugend dar, dass

Knollenblätterpilze nicht nur
absolut verträglich sind, sondern
überdies ausnahmslos einen
einmaligen Genuss bedeuten, wes¬

halb sie sich in einigen
Militärdiktaturen und Volksdemokratien

grosser Beliebtheit als besonders

delikate Henkersmahlzeit
erfreuen.

• Nach dem Scheitern der Pläne
des zurückgetretenen israelischen
Finanzministers Yoram Aridor,
den Schekel als Landeswährung
sukzessive aus dem Verkehr zu
ziehen und die gesamte
Wirtschaft des Landes an den US-
Dollar zu binden, hat
Ministerpräsident Shamir Verhandlungen
über einen eventuellen Beitritt
Israels zu den Vereinigten Staaten
von Amerika als die ehrlichere
Lösung in Aussicht gestellt.

• Spekulationen über den
Verbleib der auf Nimmerwiedersehen

aus den Produktionshallen

entflogenen französischen
Kampfflugzeuge «Etendards»
hat Ministerpräsident François
Mauroy mit vagen Andeutungen
darüber beantwortet, dass es

Zugvögel nun einmal so an sich
hätten, im Herbst in den Süden zu
reisen, wobei selbstverständlich
nicht ausgeschlossen werden
könne, dass sie bevorzugt irgendwo

im Nahen Osten ihre Quartiere
beziehen. «Qu'est-ce que vous

voulez, c'est inévitable, n'est-ce
pas?»

• Das in der Westschweiz
gegründete Komitee, welches über
eine entsprechende Verfassungsinitiative

die Todesstrafe für
Drogenhändler einführen will,
erklärt seinen Entschluss vor
allem damit, dass angesichts
überfüllter Weinlager in der Ro-
mandie der Import fremder
Rauschmittel besonders pervers,
verwerflich und die Volkswirtschaft

schädigend sei.

• Auf das Eingeständnis des
amerikanischen Geheimdienstes
CIA, dass er aktiv am Kampf der
Somoza-Konterrevolution in
Nicaragua und El Salvador beteiligt
gewesen sei und die Verantwortung

für verschiedene Bombenangriffe

übernehme, hat die
Weltöffentlichkeit mit Abscheu
und Empörung reagiert. Zahlreiche

Staaten des freien Westens
sollen bereits angekündigt haben,
aus Protest nicht an den nächsten
Olympischen Spielen in Los
Angeles mitzumachen, wie sie schon
seinerzeit nach dem sowjetischen
Überfall auf Afghanistan auf eine
Teilnahme an der Olympiade in
Moskau verzichtet hatten. Karo
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